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Seite 6 KINEMA Nr. 17

Bestie ist in der Gestalt des kühnen Geheimagenten Mic-

wal verkörpert, der jedoch auch dem Rechte unterliegen
muss. Die weibliche Hauptrolle liegt in den Händen

der bekannten Künstlerin Gina Montes, clie sie mit
Meisterschaft wiedergibt.

Die „Eclen-Lichtspiele" spielten die Liebestragödie;

„Seine letzte Maske". Der Verfasser dieses ergreifenden
Dramas ist der berühmte Richard Oswald, der zugleich
die Regie führte. In der Hauptrolle wirkt der
hervorragende Schauspieler Bernd Aldor. Die Innendekorationen

entwarf cler bekannte Raumkünstler Manfred Noa.

Aus dem Zusammenwirken dieser drei erstklassigen
Kräfte entstand dann auch ein Film, cler seiner Schöpfer

würdig ist. Er zeigt das Schicksal einer Frau, die ihrem
Gatten untreu wurde. Nach Jahren aber findet er sie wieder

auf, und nähert sich ihr unerkannt. Nach einer
erschütternden Auseinandersetzung mit ihrer Mutter tötet
en sie. Die Rolle der ungetreuen Gattin ist der schönen

Leontine Kühnberg übertragen, die wie die übrigen
Darstellen anf der Höhe ihrer Aufgabe steht. Der Film ist
ein neuer Beweis cler Meisterschaft Richard Oswalds,
seines genialen Schöpfers.

Aus dieser kurzen Uebersicht ergibt sich in erster
Linie die erfreuliche Tatsache, class wir in cler Schweiz au

guten neuen Films vorläufig noch keinen Mangel leiden.
Hotfenn wir, class cler Krieg sein unsinniges Wüten auf
gegeben habe, bevor ein solcher je einzutreten vermag.

Filmo.
AUS Kt'NSTLERKREISEN.

Edith Melier, der neue Star cler National-Film-Ges.
xxx. h. H., Berlin, die kürzlich auf Einladung der General-

Intendanten an den Hoftheatern von Darmstadt und

Coburg den Vorführungen eines ihrer Films persönlich
beiwohnte, war während der Vorstellung, bei der die

Fürstlichkeiten beider Höfe anwesend waren, Gegenstand leb-
(Orig.-Bericht.)
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fen, so konzentriert sich der Ruck auf diese beiden kleinen
Die Schonung des Filmbanades im Mechanismus. v)

Bei cler Ausführung des Apparates spielt die Schonung

des Filmbandes eine grosse Rolle. Der Film soll
weder verkratzt, noch gerissen oder gezerrt werden; er
soll überhaupt auf keine Weise Beschädigungen erleiden.
Wie ich schon erwähnte, wird die Türe des Apparates
so hergerichtet, dass cler Film dort nur in den Seiten

aufliegt, während das mittlere Stück, welches die Bilcler
trägt, ganz frei läuft. Nach diesem Prinzip werden nun
nach Möglichkeit die andern Apparatteile gebaut, mit
denen der Film in Berührung kommt, insbesondere sind
clie Trommeln zwischen den beiden Zahnkränzen vertieft
und desgleichen die Laufrollen, die den Film gegen die
Trommeln halten.

Wenn auf diese Weise die Bildschicht gegen
Beschädigungen bewahrt bleibt, so gilt es nun weiterhin, das

Filmband selbst möglichst zu schonen; denn clie
ruckweise Weiterbewegung stellt bei ihrer grossen Geschwindigkeit

immerhin Anforderungen an das Film-Material.
Man muss naturgemäss sein Augenmerk in erster Linie
auf den Bewegungsmechanismus richten, und zwar auf
die Stelle, wo cler Film gefasst und vorwärts gezogen
wird. Wie wir wissen, spielt bei der Weiterbewegung
die Perforation eine grosse Rolle; ja, sie muss den Ruck
cler Weiterbewegung aushalten, denn mit Hilfe cler
Löcher, in welche cler Mechanismus eingreift, wird das
Filmband vorwärts gezogen.

Werden beim Transport nur zwei Löcher cler Perforation

angefasst, wie beim „Greifersystem" mit einfacher
Gabel, deren „Zinken" rechts uncl links in ein Loch grei-

*) Aus dem Handbuch der praktischen Kinematographie

von F. Paul Liesegang. Gegen Nachnahme v

beziehen vom Verlag des „Kinema", Gerbergasse 8. in
Zürich 1. (Fr. 15.—, gebunden Fr. 16.25),

Stellen uncl diese sind daher, falls in cler Weiterbewegung

ein Hemmnis eintreten sollte, stark gefährdet. Günstigen'

muss ein Mechanismus erscheinen, bei welchem cler

bewegende Teil in mehrere Löcher gleichzeitig eingreift,
sodass sich clie Gewalt des Ruckes auf eine grössere

Strecke des Filmbandes verteilt. Man hat daher den

Greifer, wie oben schon erwähnt, auch mit einer
mehrteiligen Gabel versehen. Beim Malteserkreuz- und heim

Schlägersystem führt man den Film ein Stück um die

Transporttrommel herum, uncl namentlich bei dem letzteren

System steht es ohne weiteres frei, die Trommel recht

gross zu nehmen, sodass eine ganze Reih'3 von Zähnen

gleichzeitig in die Perforation fasst uncl zum Transport
mitarbeitet.

Diese Anordnung hat noch einen Vorteil; sie bietet
die Möglichkeit, Films, deren Perforation beschädigt und

zum Teil eingerissen ist, ohne Störung durchlaufen zu

lassen. Bei Schläger-Apparaten ist noch in Bezug auf die

Filmschonung die Form des Schlägers selbst zu beachten.

Ein schmaler Stift schlägt messerartig auf den Film und

reibt beim Weitergehen darauf; darum ist es gut, eine

breite Rolle auf den Sehlägerstift zu setzen, die aber auf
cler Achse keinen Schlag haben darf Dass die Verwendung

einer Vorschubtrommel zweckmässig und hei langen

Films unbedingt erforderlich ist, wurde bereits oben

erwähnt. Desgleichen wurde darauf hingewiesen, class

eine zu stramm ziehende Aufrollvorrichtung das Film-
band gefährdet.

Wenn nun die einzelnen Teile des Apparates nach
diesen Gesichtspunkten hergerichtet sind, so müssen sie

schliesslich auch derart zusammengestellt sein, class den i
Film auf dem ganzen Wege, den er zu durchlaufen hat,
keinerlei Hemmnisse geboten werden, die zu Beschädigungen

Anlass geben könnten.

Restle ist iu cisr Destnlt ciss Kübnsn Dsbeinisgenten Vir-
>vsi verkörnert, cier 'scioeb sneli ciem Reebts nntsriiegsn
muss. Die vsiliiieiie Dnnntroiie liegt in äen Dnncisn
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Deontine Dübnlierg übertrsgen, ciie vie ciie übrigen Dsr-
steiler snt cisr Döiie iiirer ^ntgsbe «tsiit. Dsr Diiin i-i
sin nener Deveis cier Vsistersebntt Riebsrcl Osvcnicis, sei-

nes genisien 8enönters.
^.ns ciieser Knrssn Deiiersieiit ergibt sieli in erster Di-

nie ciie ertrsniicbe ^stsseiie, cisss vir in cier Fobveis sii
gnisn nsiien Dilnis vorisiibg noeii Keinen Vsngei isicisii.
Dotteii vii', cisss cier Dring sein nnsinnigss >Vütsn snt
gegeben linbs, bevor ein soicber ze einsntreten verning.
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Dciitn Meiler, äsr nens Ltsr cisr Xstionsi-Diini-Dss.

iii. b, D., Deriin, ciie Kürslieli Siit Dinisänug cisr DeiiersI-
Intsnclsnten sn clsii Dottiisstsrn von Dnrmstsclt niicl Oo-

iiii? g (ieii Vortübrnngen eines ibrer Diims psrsöniici, bei-

voiinte, vsr v.siiisnci cier Vorstsllnng, bei clsr clis Dürst-
licbksitsn bsiclsr Döts snvsssnci vsrsn, Dsgsnstnnä isb-

(Orig.-Dsricllt.)

sr bsknnntsn Dümlierin Dins Vontss, ciis sis mit Vei-
Ltsrsebskt viscisrgikt,

Dis „Dcisn-Diciitspieie" snielten ciie Disbsstrsgöäis-

„Seine letzte NssKs". Dsr Vsrtssssr ciisses srgrsitenäsn
Drsmss ist cisr berübmte Diebsrci Osvsici, cier sngieicii
eis Regie tübrte. In cisr Dsnptroiis virkt cisr bsrvor-
rsgencis Lebsnsnieisr Dsrncl ^Vlclor. Dis InnencleKorntio-

nsn sntvsrt cler beksnnte RnnmKünstier Vsntreci Dos.

^.ns cisni ^nssmiuenvirksn ciisssr cirsi srstkinssigen
Drntts entstsnci cisnn sneli ein Diiin, cier seiner Leböntsr

viirciig ist, Dr seigt ciss ZobieKssi sinsr Drsn, ciis ibrsni
Dsttsn nntren vnrcie, Dneli äsbren ni>er tinciet er sie vie-
cisr snt, nnci nsbsrt sieii ibr nnerksnnt. Xseb sinsr sr
sebütterncisn ^nseinsnäei setsnng init iiirsr Vnttsr tötet
er sie. Die Rolls clsr nngetrensn Dsttiii ist cisr sebönsn
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Die SeKonnng cles DilmbsnSs« im Ne. nnnismus. ten, so Konssntrisrt sieb cier RneK nnt ciiese bsicien Kleinsn

Dsi cisr ^.nstübrnng ciss ^nnsrstes snisit ciie 8ebo-

nnng cies Diimbsnclss sins grosse Roiis, Dsr Diim soii

vscisr vsrkrstst, noeb gsrissen ocier gsssrrt vercien; sr
soii übsrbsnnt snt Ksins ^Vsiss Dssebsäignngen srisicisn.
Vns ieb sebon srvsbnts, virci ciie IVrs clss L.nnnrntss
so bergsriebtet, cisss cisr Diim ciort nnr in cien Jsiten
sntiisgt, vsbrsnci ciss mittisrs LtiieK, veiebes ciie Diicier
trsgt, gsns trsi isntt, Dseb ciissem Drinsip vercien nnn
nseb VögiiebKeit ciis sncisrn ^imsrnttsiis gebsnt, mit
cisnsn cisr Diim in Dsrübrnng Kommt, insbssoncisrs sinä
ciis Drommsln sviseben cisn bsicisn ^sbnkrnnssn vertistt
nnci cissgieiebcn ciis Dsntroiisn, ciis cien Diim gsgen ciie

?romnisin bsitsn.
Wenn snt ciisss Veiss ciis Diicisebieiit gsgsn Dssobs-

ciignngsn bsvsbrt bleibt, so gilt ss nnn vsiterbin, clss

Diimbsnci selbst mögliebst sn sebonen; cisnn ciis rnek-
vsiss Veitsrbsvsgnng stellt bei ilirer grossen Dssebvin-
ciigkeit immerbin ^.ntorciernngen sn cin« Düm-IVstsrisi.
I>Isn mnss nstnrgsmsss ssin ^ngsnmsrk in srstsr Dinis
nnt clsn Dsvsgnngsmsebsnismns riebtsii, nnci svsr nnt
ciis Ztsiis, vo clsr Diim gstssst nnci vorvsrts gssogsn
virci. Vns vir visssn, snisit bei cler Witerbsvsgnng
ciie Dertorstion eins grosse Roiis; zs, sis mnss cisn RncK
6er Vsitsrbevsgnng snsbnitsn, äsnn mit Düte cisr Dö-

elisr, in velebe cier Veebnnismns eingreitt, virci cins

Diimbnnä vorvsrts gesogen.
Vercien beim Drsnsport nnr svei Döeber cier Derio-

rstion nngotssst, vie beim „Drsitsrsvstem" mit sintnebe,^
Dnbei, cieren „sinken" rsebts nnci links in ein Doeb grei-

^) ^.ns nein Vsnnbneli clsr prsktiseben Hinemstu»
grsonie von D, Dnni Diesegsng. Degen Dsebnnbms v
besieben vom Verisg äss „Dinsms", Dsrbsrgssss 8. in
Abrieb 1. (Dr. 15.—, gebnncisn Dr. 16.25).

Stsiien nnci ciiese sinä clsiisr, tsiis in cisr Veitsrbsvsgnng
ein Dsmvinis eintreten sollte, stnrk getsbrclst. Dnnstigei^

mnss sin Vsebsnismns ersebeinsn, bei vsiebem clsr be-

vegsncie ?sü in msbrsrs Döelisr gisiebseitig eingreitt,
soänss sieb ciis Dsvnit ciss RneKss nnt sins grössere

Strecke cies Dümbsncles vertsiit. Vsn list ciniisr clen

Dreiter, vie oben sebon srvnbnt, nneb mit einer mebr-

tsiiigen Dnbsl vsrssbsn. Dsim VsitsssrKrsns- nnci beim

Sebisgersvstem tülirt msn cien Diim ein Stück nm ciie

^rsnsnorttroinmel bernm, nnci nsmsntiieb bsi clein Istste-

i'sn Svstem stebt ss obns veiteres trei, clis ?rommsi rseiit

gross sn nebmsn, soclsss eine gnnse Reili^ von Wimen

gisiebseitig in clis Dsrtorntion tnsst nncl siiin ?rnnsp«rt
mitnrbsitet.

Disss ^norcinnng bst noeb sinsn Vortsii; sis bistst
äis VögiiebKeit, Diims, cieren Dertorstion besebscligt nnä

snm ?eii eingerissen ist, obns Störnng cinrebisntsn sci

insssn. Dsi Leblngsr-^nnsrntsn ist noeli in Dssng snt ciie

Dümsebonnng ciie Dorm ciss Lebingsrs sslbst sn bsnebten.

Din selimnier Ltitt sebisgt messsrnrtig nnt cisn Diim nnci

rsibt bsini ^Veitsrgsbsn cisrsnt; cisrnui ist ss gnt, sins

brsits Roiis nnt äen Lebis'gerstitt sn Selsen, clis sbsr snt
cisr ^.ebse Keinsn Lebisg bnbsn cinrt Dsss ciis Vervsn-
änng einer Vorsebnbtrommei svsokmnssig nncl lisi isii-
gen Diims nnbeciingt srtorcisriieb ist, vnrcls bsrsits obsn
< rvnbnt. Dssglsieben vnrcie cisrsnt lcingeviessn, cisss

sins sn strsmm siebencie ^.ntroiivorrieiitnng cis« Diim-
bnnci gstnbrclet.

^Venn nnn clis einssinsn Deüe cies ^nnnrstes nseb
ciiesen DesiobtsnnnKtsn lisrgsriebtst sinci, so müssen sie

sebiisssiieb nneb cisrsrt snssmmsngsstsiit ssin, cisss clcnn

Diim nnt äsm gsnsen Vege, cien er sn cinrebisntsn bst,
Ksinsriei Dsmmnisss gsbotsn verclen, clie sn Dssebsäi-

gnngsn ^.nlsss gsbsn Könnten.
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